Deutsdier Bundestag 
6. Wahlperiode 


Drucksache 


Bundesrepublik Deutschland 

Der Bundeskanzler Bonn, den 29. Juni 1970 

III/l -68070 -E-Ka 3/70 


An den Herrn 

Präsidenten des Deutschen Bundestages 


Betr.; Unterrichtung der gesetzgebenden Körperschaften gemäß 
Artikel 2 des Gesetzes zu den Gründungsverträgen der 
Europäischen Gemeinschaften 

hier: Agrarpolitik in der Europäischen Wirtschaftsge- 
meinschaft 


Gemäß Artikel 2 Satz 2 des Gesetzes zu den Verträgen vom 
25. März 1957 zur Gründung der Europäischen Wirtschaftsge- 
meinschaft (EWG) und der Europäischen Atomgemeinschaft 
(EAG) vom 27. Juli 1957 übersende ich als Anlage den Vor- 
schlag der Kommission der Europäischen Gemeinschaften für 

eine Verordnung des Rates über die Differenzierung der 
Erstattung bei der Ausfuhr von Kaseinaten. 

Dieser Vorschlag ist mit Schreiben des Herrn Präsidenten der 
Kom.mission der Europäischen Gemeinschaften vom 3. Juni 1970 
dem Herrn Präsidenten des Rates der Europäischen Gemein- 
schaften übermittelt worden. 

Die Anhörung des Europäischen Parlaments und des Wirt- 
schafts- und Sozialausschusses zu dem genannten Kommissions- 
vorschlag ist nicht vorgesehen. 

Mit der alsbaldigen Verabschiedung des Kommissionsvorschla- 
ges durch den Rat ist zu rechnen. 

Zur Information wird gleichzeitig die von der Kommission der 
Europäischen Gemeinschaften zu ihrem Vorschlag übermittelte 
Begründung beigefügt. 


Brandt 


Drude: Budidruckeiei R. Madel, 5307 Wachtberg- Villip 
Alleinvertrieb Dr. Hans Hegei, 53 Bonn-Bad Godesberg 1 
Postfach 821, Goethestraße 54 Telefon 6 35 51 
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Vorschlag einer Verordnung des Rates 
über die Differenzierung der Erstattung bei der Ausfuhr 

von Kaseinaten 

(Von der Kommission dem Rat vorgelegt) 


DER RAT DER EUROPÄISCHEN 
GEMEINSCHAFTEN - 

gestützt auf den Vertrag zur Gründung der Euro- 
päischen Wirtschaftsgemeinschaft, 

gestützt auf die Verordnung (EWG) Nr. 804/68 
des Rates vom 27. Juni 1968 über die gemeinsame 
Marktorganisation für Milch und Milcherzeugnisse ^), 
zuletzt geändert durch die Verordnung (EWG) 
Nr. 2622/69-), insbesondere auf Artikel 17 Absatz 3, 

auf Vorschlag der Kommission, 

in Erwägung nachstehender Gründe: 

Artikel 4 Absatz 4 der Verordnung (EWG) Nr. 
204/69 des Rates vom 28. Januar 1969 zur Festlegung 
der allgemeinen Regeln für die Gewährung von Aus- 
fuhrerstattungen und der Kriterien zur Festsetzung 
des Erstattungsbetrags für bestimmte landwirtschaft- 
liche Erzeugnisse, die in Form von nicht unter An- 
hang II des Vertrages fallenden Waren ausgeführt 
werden 3), zuletzt geändert durch die Verordnung 
(EWG) Nr. 489/70^), sieht vor, daß, wenn die Lage 
im internationalen Handel mit Kaseinaten der Tarif- 
nummer 35.01 C des Gemeinsamen Zolltarifs oder 
die spezifischen Erfordernisse einiger Märkte es er- 
forderlich machen, die Erstattung für die betreffen- 
den Waren entsprechend dem Bestimmungsgebiet 
unterschiedlich festgesetzt werden kann. 

Artikel 2 der Verordnung (EWG) Nr. 1200/69 des 
Rates vom 26. Juni 1969 zur Änderung der Verord- 
nung (EWG) Nr. 204/69 zur Festlegung der allge- 
meinen Regeln für die Gewährung von Ausfuhrer- 
stattungen und der Kriterien zur Festsetzung des 
Erstattungsbetrages für bestimmte landwirtschaft- 


liche Erzeugnisse, die in Form von nicht unter An- 
hang II des Vertrages fallenden Waren ausgeführt 
werden^), sieht vor, daß der Rat vor dem 1. Juli 1970 
beschließt, ob diese Möglichkeit, die Ausfuhrerstat- 
tung unterschiedlich festzusetzen, aufgehoben oder 
beibehalten werden muß. 

Um die Ausfuhrmöglichkeiten von Kaseinaten 
nach bestimmten Drittländern zu gewährleisten, ist 
es angebracht, die Bestimmungen von Artikel 4 Ab- 
satz 4 der Verordnung (EWG) Nr. 204/69 weiterhin 
auf diese Erzeugnisse anzuwenden - 

HAT FOLGENDE VERORDNUNG ERLASSEN: 

Artikel 1 

Artikel 4 Absatz 4 der Verordnung (EWG) Nr. 
204/69 wird aufrechterhalten. 

Artikel 2 

Diese Verordnung tritt am 1. Juli 1970 in Kraft. 

Diese Verordnung ist in allen ihren Teilen ver- 
bindlich und gilt unmittelbar in jedem Mitgliedstaat. 

1) Amtsblatt der Europäischen Gemeinsdiaften Nr. L 148 
vom 28. Juni 1968, S. 13 

2) Amtsblatt der Europäischen Gemeinsdiaften Nr. L 328 
vom 30. Dezember 1969, S. 8 

3) Amtsblatt der Europäischen Gemeinsdiaften Nr. L 29 
vom 5. Februar 1969, S. 1 

4) Amtsblatt der Europäischen Gemeinschaften Nr. L 62 
vom 18. März 1970, S. 1 

5) Amtsblatt der Europäischen Gemeinschaften Nr. L 155 
vom 28. Juni 1969, S. 1 


Brüssel, den 

Im Namen des Rates 
Der Präsident 
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Begründung 


Nach einer durch die Verordnung (EWG) Nr. 1200/ 
69^) angebrachten Änderung sieht Artikel 4 Ab- 
satz 4 der Verordnung (EWG) Nr. 204/69 des Rates 
vom 28. Januar 1969 zur Festlegung der allgemei- 
nen Regeln für die Gewährung von Ausfuhrerstat- 
tungen und der Kriterien zur Festsetzung des Er- 
stattungsbetrags für bestimmte Erzeugnisse, die in 
Form von nicht unter Anhang II des Vertrages 
fallenden Waren ausgeführt werden^), vor, daß die 
Erstattung für Kaseinate der Tarifnummer 35.01 C 
des Gemeinsamen Zolltarifs entsprechend dem Be- 
stimmungsgebiet unterschiedlich festgesetzt werden 
kann, wenn die Lage im internationalen Handel 
oder die spezifischen Erfordernisse einiger Märkte 
es für diese Waren erforderlich machen. 

Diese Bestimmungen sind jedoch versuchsweise für 
ein Jahr genommen worden. Der Rat beschließt vor 
dem 30, Juni 1970, ob diese Möglichkeit, die Aus- 
fuhrerstattung unterschiedlich festzusetzen, aufge- 
hoben oder beibehalten werden muß. 

Unter Berücksichtigung der von den Mitgliedstaaten 
erhaltenen Informationen hält die Kommission es für 
angebracht, diese Möglichkeit beizubehalten, damit 
die Ausfuhrmöglichkeiten von Kaseinaten nach be- 
stimmten Drittländern bewahrt bleiben. 


1) Amtsblatt der Europäischen Gemeinsdiaften Nr. L 155 
vom 28, Juni 1969, S. 1 

2) Amtsblatt der Europäischen Gemeinschaften Nr. L 29 
vom 5. Februar 1969, S. 1 
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